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Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken
mit den Menschen in Mittel- und Osteuropa

mit Unterrichts-
modellen für Grund- 

und Realschule

mit Bausteinen für 
den Gottesdienst

und Renovabis-Lied

Alte Menschen im Osten Europas.









       für Pfarrgemeinde 
und Gottesdienst
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Auf den folgenden Seiten fi nden Sie eine Bildreportage des Journalisten Rolf Bauerdick, der in Lviv/

Ukraine alte Menschen besucht hat, die ihm über ihre Schicksale berichtet haben. Eine weitere 

spannende Reportage von Bauerdick gibt es auch auf der Aktions-CD: Sie handelt von Priestern und 

Ordensleuten, die in der Untergrundkirche den Glauben während des kommunistischen Regimes 

unter Hinnahme vieler persönlicher Gefahren für Leib und Leben durchgetragen haben. 

Unter der Überschrift „Pfi ngsten entgegen gehen“ bieten wir Bausteine zur Gestaltung von Wortgottes-

diensten an. Wenn Sie das Novenen-Gebet gestalten, empfi ehlt sich das neue Lied zur Pfi ngstaktion.

 6 Verwahrlost und einsam 
 Reportage-Impuls aus Lemberg/Lviv

 Pfi ngsten entgegen gehen
11 Stationsfeiern zur Pfi ngstnovene 

13 Tauferneuerung/Firmerneuerung 

14 Litanei vom Heiligen Geist 

15 Bausteine für die Heilige Messe am 
 7. Ostersonntag / Predigtskizze Seite 17

19  Dass erneuert werde das Antlitz der Erde
 Lied zur Pfi ngstaktion

20 Bausteine für die Messfeier am 
 Hohen Pfi ngstfest / Predigtskizze Seite 22

25 Grafi sche Elemente und Textbausteine
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Best.-Nr. 17 | Aktionsplakat 2008 »alt. arm. allein?«

Best.-Nr. 39 | Text »Renovabis-Leitwort 2008«

„Alt. Arm. Allein?“ – Osteuropa-Hilfswerk schenkt Hoffnung

Gerade sie haben Schweres durchge-
macht: Kriege, Kommunismus, einschnei-
dende Reformen nach der Wende von 
1989/90. Gleich mehrfach wurden sie be-
nachteiligt und gehören damit zu den 
Verlierern des Zeitenwandels.

Mit dem Leitwort „Alt. Arm. Allein?“ 
rückt die Solidaritätsaktion Renovabis in 
diesem Jahr die Situation der älteren 
Genera tion in den Ländern Mittel-, Ost- 
und Südosteuropas in den Mittelpunkt. Es 
sind die alten Menschen, die dort in gro-
ßer Not leben und am wenigsten vom 
Umbruch profi tieren konnten. Ihnen 

In Würde alt werden. Wer wünschte sich das nicht? Doch 
selbst in der vergleichsweise wohlhabenden Bundes-
republik gelingt das immer weniger alten Menschen. Alt 

Das Renovabis-Leitwort 2008

blieb kein Geld, um für ihr Alter vorzusor-
gen. Bis heute existiert vielerorts noch im-
mer keine ausreichende soziale Abfede-
rung. Selbst die Mindestrenten liegen un-
ter dem Existenzminimum.

Und häufi g sind die alten Menschen 
nicht nur arm, sondern allein und iso-
liert. Vor allem in den ländlichen Regio-
nen zieht es die jungen Leute in die Stadt. 
Ein großer Teil von ihnen verlässt die 
Heimat und hofft, im westlichen Aus-
land Arbeit zu fi nden. Zurück bleiben die 
alten Menschen, die zunehmend damit 
hadern, als Last empfunden zu werden. 

Dabei haben sie selbst ihr Leben lang 
schwer gearbeitet und ihren Beitrag für 
eine bessere Zukunft ihrer Kinder und 
Enkel geleistet. 

Renovabis stellt sich auf die Seite der al-
ten Menschen, damit sie ein Leben in 
Würde führen können. Gemeinsam mit 
seinen Partnern vor Ort unterstützt Re-
novabis Maßnahmen des betreuten 
Wohnens oder Projekte der häuslichen 
Krankenpfl ege, den Bau und Betrieb von 
Alten- und Pfl egeheimen sowie von Ster-
behospizen. 

zu sein, ist auch hierzulande zu einem Synonym für 
zahlreiche Probleme geworden. Um wie viel mehr gilt 
dies für die alten Menschen im Osten Europas. 

www.renovabis.de

Pfingsten
2008

 Ihren Pfarrbrief 
 Ihre Gottesdienstordnung
 Ihre Verbandsmitteilung 
mit diesen Renovabis-Druck- und 
Kopiervorlagen selber gestalten.

 Bestellnummern zum digitalen Gestalten
Wenn Sie einzelne grafische Elemente für Ihre Drucksachen 
nutzen  wollen, dann bestellen Sie Ihre persönliche Auswahl 
einfach telefonisch unter 0 81 61/53 09-49 oder per Fax unter 
0 81 61/53 09-44. Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit. 
Wir übermitteln Ihnen dann Ihre ausgewählten Motive auf digi-
talem Weg. Sie können sich alle Signets  – auch farbige –  ein-
fach selbst aus dem Internet herunter laden:  
www.renovabis.de/material/pfingstaktion

Sie können

PFINGSTEN 
Geistsendung

aktiv werden!

Best.-Nr. 21 | 

Vignette »Spenden Sie!«, hoch

Farbe: Best.-Nr. 16

Best.-Nr. 31 | 

Vignette »Geist-Taube«

Farbe: Best.-Nr. 12

Best.-Nr. 27 | s/w-Vignette »aktiv werden«

Farbe: Best.-Nr. 4

Spenden
Sie für 
alte 
Menschen 
im 
Osten 
Europas!
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Pfi ngstkollekte 2008  |  www.renovabis.de

aallttee MMeennsscchheenn iimm

Osten Europas   !

S P E N D E N K O N T O  9 4

LIGA BankeG

BLZ 750 903 00
Pax-BankeG

BLZ 370 601 93

Best.-Nr. 19 | Vignette »alt. arm. allein?«, breit,  Farbe: Best.-Nr. 13

Spenden Sie für 

alte Menschen im 

Osten Europas   !

KONTO 94

LIGA BankeG

BLZ 750 903 00

Pax-BankeG

BLZ 370 601 93

Best.-Nr. 20 | Vignette »Spenden Sie!«, breit

Spenden Sie 

für alte 

Menschen 

im Osten 

Europas!

Pfingstkollekte 2008  |  www.renovabis.de

Best.-Nr. 22 | Vignette »alt. arm. allein?«, hoch

Farbe: Best.-Nr. 14

Best.-Nr. 24 | Renovabis-Logo

Best.-Nr. 32 | Logo »helfen im Osten Europas«

Farbe: Best.-Nr. 5 

helfen im Osten Europas

www.renovabis.de

Best.-Nr. 26 | Logo »Pfingstaktion«

Farbe: Best.-Nr. 7 
Best.-Nr. 25 | Logo »Partnerschaft«

Farbe: Best.-Nr. 8 

Best.-Nr. 33 | Renovabis-Logo »grau«

Best.-Nr. 18 | »mitmenschen«  Farbe: Best.-Nr. 3

Wenn Sie in Ihrer Region bekannte Kirchen-
banken empfehlen möchten, wählen Sie 
unten das entsprechende Element aus.

Spendenkonto 94
LIGA Bank eG

BLZ 750 903 00

Spendenkonto 94
Bank im Bistum Essen
BLZ 360 602 95

Spendenkonto 94
Darlehnskasse Münster
BLZ 400 602 65

Spendenkonto 94
Bank für Kirche und Caritas
Paderborn   BLZ 472 603 07

Spendenkonto 94
Pax-Bank eG 
BLZ 370 601 93

Best.-Nr. 34 bis 38 | »Ihre Bank empfehlen« �

Partnerschaft mit Osteuropa

www.renovabis.de

Pfingstaktion für Osteuropa

www.renovabis.de

PFINGSTEN 
Geistsendung

aktiv werden!

Best.-Nr. 27 | Vignette »aktiv werden« 

Farbe: Best.-Nr. 2
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oder per Fax 0 81 61 / 53 09 - 44

Bitte Stückzahl eintragen!

Solidaritätsaktion Renovabis 
Abt. Kommunikation und Kooperation
Kardinal-Döpfner-Haus
Domberg 27

85354 Freising

E-Mail-Adresse

Vorname                 Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

@

Ja, danke für Ihre Empfehlung. Bitte schicken Sie mir künftig 

den Rundbrief  Renovabis-           kostenlos zu.

Ich möchte              Expl. von Renovabis-       erhalten,
                z. B. zum Weitergeben an Bekannte.

Ich möchte Renovabis-      lieber per E-Mail erhalten, 

dazu habe ich meine E-Mail-Adresse angegeben.

Sie lesen in dieser Ausgabe:
Nummer 16 · August 2005

Damit das Aids-Virus eingedämmt wird 
Seite 2

Russland: Herausforderung für Europa 
Seite 3

Novene 2006 mit „Heiligem Doktor von Moskau“ Seite 7

Weltjugendtag: Renovabis ist dabei! Seite 8

Macht sich stark 

für Renovabis: der 

ehemalige baden-

württembergische 

Ministerpräsident 

Erwin Teufel ist 

überzeugt „Reno-

vabis ist eine gute 

Idee“. Als Grün-

dervater der Solidaritätsaktion 

war er im Zentralkomitee der 

deutschen Katholiken an deren 

Entstehung beteiligt.

Das erfolgreiche Hilfswerk ist einer der 

großen Pluspunkte der deutschen 

Kirche in der Nachkriegszeit. Renovabis 

entspringt einer Initiative von Laien. 

Die Bischöfe haben die Idee aufgegriffen. 

Renovabis nutzt die große Chance, die 

uns die Zeitenwende des Jahres 1989 in 

Europa bietet. Renovabis macht die 

Zusammenarbeit mit unseren ost- und 

südosteuropäischen Nachbarn zu einer 

Angelegenheit der Bürger und der ganzen 

Gesellschaft über die politische Zusam-

menarbeit hinaus.

Die Völker Osteuropas haben beson-

ders unter dem Zweiten Weltkrieg und 

unter der Zwangsherrschaft des Natio-

nalsozialismus und Kommunismus gelit-

ten. Sie dürfen jetzt nicht im wirtschaftli-

chen Elend versinken. Deshalb brauchen 

sie unsere partnerschaftliche Hilfe. Das 

gilt für die Europäische Union und für die 

Bundesregierung. Es gilt auch für die Kir-

che und für die Christen. Erfahrungsaus-

tausch und persönliche Hilfe vor Ort sind 

so wichtig wie finanzielle Unterstützung. 

Renovabis setzt auf Information über die 

Lage der Menschen in Osteuropa. Be-

wusstseinsbildung ist die erste Stufe für 

Verbesserung. Renovabis fördert die Ei-

geninitiative und unterstützt konkrete 

Projekte vor Ort. Das ist Hilfe zur Selbst-

hilfe, Solidarität und Subsidiarität. 

Nachdem man leider von der Christlichen 

Soziallehre nicht mehr viel hört, ist dies 

vorbildliche Tatverkündigung im Geiste 

der Katholischen Soziallehre. Renovabis 

gibt ein Beispiel für Viele.

Er teilt unsere Anliegen

Vor der Vollversammlung der „Union der Hilfswerke 

für die Orientalischen Kirchen“ („Riunione delle 

Opere di Aiuto alle Chiese Orientali“, ROACO) hat 

Papst Benedikt XVI. am 24. Juni zur besonderen Un-

terstützung der jahrelang vom kommunistischen Re-

gime verfolgten ukrainischen Katholiken des orienta-

lischen Ritus aufgerufen. Der Papst sagte dies im Bei-

sein von Lubomyr Kardinal Husar, dem Großerzbi-

schof von Lemberg. Nach der „beklagenswerten Zeit 

des russischen Regimes“ habe in der Ukraine eine 

ständige Weiterentwicklung der mit Rom unierten Kirche stattgefunden, 

die Anlass zur Hoffnung gebe, „denn das antike und ehrwürdige geistliche 

Erbe der griechisch-katholischen Gemeinde ist für den Fortschritt des gan-

zen ukrainischen Volkes ein wahrer Schatz“, so der Papst. 

Bei der ersten Audi-

enz von Benedikt XVI. 

für die Mitglieder der 

Vollversammlung der 

„Union der Hilfswerke 

für die Orientalischen 

Kirchen“ begegnete 

auch Renovabis-

Geschäftsführer Dr. 

Gerhard Albert dem 

neuen Papst. Albert 

überreichte dem 

Heiligen Vater die  

Jubi läums ikone 

der Hilfsaktion 

mit den Patro-

nen Europas. 

Die für Reno-

vabis im Jahr 

2003 traditio-

nell geschrie-

bene Ikone zeigt 

in äußerst seltener 

Tuchfühlung die Sla-

wenapostel, den Hei-

ligen Kyrill und den 

Heiligen Method, 

rechts und links neben 

dem Vater des abend-

ländischen Mönch-

tums, dem Heiligen 

Benedikt von Nursia. 

Der Papst freute sich 

sichtlich über die Auf-

merksamkeit. Auch 

Sie können mit einer 

solchen Ikone Ihre 

Wohnung schmücken. 

Auf Seite 6 erfahren 

Sie, wie auch Sie so 

eine wertvolle Bildta-

fel erwerben können.      

Ukraine: Papst bittet 

um Hilfe für griechisch-

katholische Kirche

Pfingstaktion 2005
Die Jugend im Osten Europas hat die Renova-

bis-Pfingstaktion 2005 in den Blick genommen. 

Ihre Lebenssituation mit Perspektiven, Ängsten 

und Sorgen konnte vielen Menschen bei Veran-

staltungen und über die Medien vermittelt wer-

den. Lesen Sie den Rückblick auf den  Seiten 4/5 

über Stationen, Gottesdienste und Begegnun-

gen von Stuttgart bis nach Schwerin.
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für die Orie

Opere di Aiu
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Ja, ich möchte die Fachzeitschrift »OST-WEST. Europäische Perspektiven« kennenlernen:

Senden Sie mir bitte zwei Hefte der Zeitschrift im Probeabonnement zum Preis von 
einem (� 6,50 / SFr 12,10 zzgl. Zustellgebühr). Bestelle ich nicht innerhalb einer Woche 
nach Erhalt des zweiten Heftes ab, wünsche ich eine Weiterbelieferung im Abonnement.

Ja, ich möchte »OST-WEST. Europäische Perspektiven« abonnieren: Ich bestelle die 
Zeitschrift mit 4 Heften im Jahres abonnement zum Vorteilspreis von � 19,80 / SFr 34,80 
(gegenüber � 6,50 /  SFr 12,10 im Einzelverkauf; Preise jeweils zzgl. Zustellgebühr).

Antwort

Matthias-Grünewald-Verlag
der Schwabenverlag AG
Senefelderstraße 12

73760 Ostfildern

Vorname, Name 
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Das Renovabis-Aktionsheft 2008 „alt. arm. allein?“ 
über die Situation von alten Menschen im Osten Europas 
wird von Renovabis, der Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken 
mit den  Menschen in Mittel- und Ost europa,  herausgegeben. 
© Renovabis, März 2008; Auflage: 68.000 Exemplare 
Redaktion: Christof Dahm, Heike Faehndrich, 
Burkhard Haneke, Thomas Schumann (verantwortlich)
Gestaltung: Margret Russer, Daniela Schulz, 
Thomas Schumann, Titelbild: Harald Oppitz / KNA-Bild
Satz: Vollnhals Fotosatz, Neustadt/Donau 
Herstellung und Vertrieb: MVG Medienproduktion, 

Postfach 101545, 52015 Aachen, Fax 0241/479 86 745, Fon 0241/479 86 200 
e-Mail: renovabis@eine-welt-mvg.de, Bestell-Nr. 180208      

Abschreiben und Ab-Scannen  erwünscht! Die Texte und Grafiken aus dem Aktionsheft 
können  gerne in andere Publi ka tionen übernommen werden. Redaktio nelle Bearbeitungen 
unterliegen der  Ab stimmung mit Renovabis. Wegen der Urheberrechte von Fremd autoren 
ist in jedem Fall eine Rücksprache mit der  Redaktion (Fon 08161/53 09 -49 / -35) nötig. 
Beleg exemplare  erbeten. 

Das  Aktionsheft liegt auch auf der Renovabis-Aktions-CD vor. Dort sind 
 außerdem zusätzliche Bonus-Dateien mit weiteren  interessanten Texten und 
Reportagen abrufbar. Die CD beinhaltet auch die Renovabis-Pfingstnovene mit 
Meditationsbildern, das neue Renovabis-Lied „Dass erneuert werde das  Antlitz 
der Erde“, einen Vortrag mit Power-Point-Animation sowie die aktuellen 
Renovabis-Länderprofile von 28 Staaten Mittel-, Ost- und Südosteuropas. 

Solidaritätsaktion Renovabis Domberg 27, 85354 Freising 
Fon 08161 / 53 09 0, Fax 08161 / 53 09 44, e-Mail info@renovabis.de · www.renovabis.de

mit Unterrichts-
modellen für Grund- 

und Realschule

mit Bausteinen für 
den Gottesdienst

und Renovabis-Lied
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Spendenkonto 94: LIGA Bank eG, BLZ 750 903 00 · Pax-Bank eG, BLZ 370 601 93
Gedruckt auf PlanoArt Naturpapier, holzfrei und ungestrichen, elementar chlorfrei gebleicht. Papier 
nach den Regeln nachhaltiger Waldbewirtschaftung produziert und gemäß FSC-Richtlinien zertifiziert.

Bestellen Sie unser OST-WEST. Europäische Perspektiven
und/oder Renovabis-

ZWEI ZEITSCHRIFTEN-EMPFEHLUNGEN

Datum, 1. Unterschrift

VERTRAUENSGARANTIE:
Innerhalb einer Woche kann ich durch Mitteilung an 
den Matthias-Grünewald-Verlag der Schwabenverlag AG 
diese Abo-Vereinbarung schriftlich widerrufen.

Datum, 2. Unterschrift

Bestell-Nr. 180708 
bei der MVG 
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Wege zu Gott

Schwerpunkt:Wallfahrtsorte und Pilgerwege

„Heilige Orte“ und „Heimatlosigkeit auf Zeit“
Wallfahrten in Europa

Ostkirchliche Pilgerwege

Senden oder faxen Sie Ihre Bestellung an: 0 81 61 / 53 09 -44

Seite 2
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Seite 7

Seite 8
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Renovabis unterstützt den VI. Gnesener Kongress Seite 2Renovabis-Kongress: Sozialer Wandel in Osteuropa Seite 3Estnische Diaspora erlebt Bischofsweihe 
Seite 4Weltjugendtag: Renovabis war dabei! Seite 7

Macht sich stark für Renovabis: die neue deutsche Kanzlerin Angela Merkel, Re-gierungschefin der Großen Koalition und Vorsitzende der CDU Deutschlands, würdigt die Arbeit von Renovabis in den Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropas als bedeutend.

Das Motto „Renovabis – Du wirst er-neuern“ ist dem Psalm 104 entnom-men und steht gleichnishaft für die Pers-pektive Europas. Die Europäische Union hatte und hat immer wieder Hindernisse zu überwinden. Als Beispiel dafür steht gegenwärtig die Ablehnung des Verfas-sungsvertrages in Frankreich und den Niederlanden.
Um die Menschen Europas wirklich von der europäischen Idee zu überzeugen, müssen die europäische Identität und der Integrationsprozess gefördert werden. Das verlangt auch, sich des christlichen Erbes bewusst zu werden und in Erinnerung zu rufen, dass das christliche Menschenbild europäische Wertvorstellungen maßgeb-lich geprägt hat und weiterhin wichtige Prägekraft hat.

Renovabis widmet sich dieser Aufgabe seit mehr als zehn Jahren in 27 Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropas und trägt dazu bei, kirchliches Leben und zivilge-sellschaftliche Strukturen zu stärken bzw. aufzubauen. Mit der EU-Osterweiterung im Jahr 2004 konnte ein entscheidender Schritt zur Überwindung der Spaltung des früheren Europas getan werden. Wir sind der Idee der Einheit in der Vielfalt Eu ro-pas näher gekommen, die über vier Jahr-zehnte durch den „Eisernen Vorhang“ zwischen den Blöcken verhindert wurde. Das Hilfswerk Renovabis trägt viel dazu bei, dass Begegnungen und Austausch in Europa stattfinden und die unterschiedli-chen Traditionen und Kulturen, die Eu-ropa immer geprägt haben, respektiert werden können.

Rundbrief der Solidaritätsaktionder deutschen Katholiken mit den Menschen in Mittel- und Ost-
europa

setzt sich Renovabis auf unterschiedliche Weise ein: In Pristina, Prizren, Peja 

und Mitrovica konnte ein Trainingsprogramm für Lehrer aufgelegt werden. 

Jürgen Schönherr (oben im Hintergrund), ein ehemaliger Gymnasialdirektor, 

freut sich darüber, seit 2002 mehr als 220 Lehrer für einen Unterricht qualifi-

ziert und motiviert zu haben, der bei den Schülern ankommt. In Prizren 

konnten die Jesuiten mit maßgeblicher Hilfe von Renovabis ein Internats-

gymnasium eröffnen: 184 Schüler begannen im Herbst.  Bericht auf Seite 5

Für Schulenim Kosovo
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Sie teilt unsere Anliegen

Fortsetzung Seite 2

Dass die Situation der Jugendli-chen in den Ländern Mittel- und Osteu-ropas völlig unter-schiedlich und häu-fig von Zukunfts-ängsten und vielfäl-tigen Pro blemen ge-prägt ist, dies wurde am Zweiten Advents-Wochenende beim Partner-schaftstreffen des Ost eu ropa-Hilfswerks Renovabis deutlich. Zum inzwischen 13. Mal hatte die Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den Men-schen in Mittel- und Osteuropa ehren-amtlich Aktive aus ganz Deutschland zu dieser Begegnung eingeladen. Rund 150 engagierte Vertreter/innen von Ost-europa-Partnerschaftsgruppen aus ganz Deutschland waren der Einladung auf den Frei singer Domberg gefolgt.

Renovabis-Hauptgeschäftsführer Pa-ter Dietger Demuth machte deutlich, „dass die junge Generation im Osten Europas angesichts der politischen, so-zialen und wirtschaftlichen Umbrüche vor immensen Herausforderungen steht“. So gibt es etwa in Ländern wie Rumänien noch bittere Armut. Kinder und Jugendliche hätten darunter am meisten zu leiden, berichtete Jugend-pfarrer Attila Nagy-György aus der Diö-zese Alba Iulia: „Mindestens zehn Pro-zent unserer Bevölkerung haben kaum das Nötigste zum leben.“ Der Staat, der es bislang nicht schaffe, seinen Beschäf-tigten kaum mehr als einen Hungerlohn zu zahlen, be ginne aber jetzt doch da-mit, sich – auch wegen der Aussicht auf eine EU-Mitgliedschaft –  stärker im so-zialen Bereich zu engagieren. Der Ju-gendpfarrer dazu: „Ich lebe aus der Hoffnung…“

Jugend im Osten Europas war Schwerpunkt 
beim 13. Renovabis-Partnerschaftstreffen
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